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• 16-18-Jährige: täglich über 5 Std. am Handy / wöchentlich 

fast 37 Stunden (Postbank Jugend-Digitalstudie 2023)

• 50 % der Befragten 11- bis 17 Jährigen erhalten 

durchschnittlich mindestens 237 Benachrichtigungen täglich 

auf das Smartphone (Studie von Common Sense Media 

2024)

• 23 % der Nachrichten gehen während der Schulzeit ein (s.o.)

• 24,5 % der 10- bis 17-Jährigen nutzen Social Media (v. a. 

TikTok, Instagram, WhatsApp) so riskant viel, dass sie ein 

erhöhtes Risiko für die physische und psychische Gesundheit 

haben (Studie DAK-Gesundheit/Uniklinikum Hamburg-

Eppendorf 2024)
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Ergebnisse einschlägiger Studien:

• Brain Drain-Effekt: Die bloße Anwesenheit eines Smartphones lenkt ab 

und beansprucht kognitive Ressourcen („Brain Drain“-Studie 2017 

bzw. Metaanalyse Universität Augsburg 2023 – Prof. Klaus Zierer)

• Die Pisa-Studie 2022 bestätigt negative Effekte auf Aufmerksamkeit 

und Lernleistung von Schüler:innen:

Wie wirkt sich die Handynutzung in der Schule aus?







Grafik generiert mit Napkin AI





Übersichts-Studie Lehrstuhl Schulpädagogik Universität Augsburg 2024: 

Auswirkungen von Verboten auf das soziale Wohlbefinden und die 

Leistung (ausgewertet wurden 5 Studien aus Norwegen, Spanien, 

England, Tschechien, Schweden)

Ergebnisse:

• Messbare positive Effekte auf das soziale Wohlbefinden der 

Schüler:innen

• In geringem Maß Verbesserungen der Lernleistungen

Welche Effekte hat ein Handyverbot?





Was sagt die Politik (1)?

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/prien-vorhaben-bildung-100.html

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/prien-vorhaben-bildung-100.html


Was sagt die Politik (2)?

https://www.zeit.de/politik/deutschland/2025-06/handyverbot-schule-
ministerkonferenz-bundesbildungsministerin-absage-foederalismus

https://www.zeit.de/politik/deutschland/2025-06/handyverbot-schule-ministerkonferenz-bundesbildungsministerin-absage-foederalismus
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2025-06/handyverbot-schule-ministerkonferenz-bundesbildungsministerin-absage-foederalismus


Vorschlag zur Lösung des Problems













Grafik generiert mit Napkin AI



Rechtslage zur Nutzung von Social Media Anwendungen

• Altersbeschränkungen ergeben sich aus

o gesetzlichen Vorgaben:

o Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (Schutz vor gefährdenden Inhalten)

o Jugendschutzgesetz (Schutz vor gefährdenden Inhalten, Recht auf 

Förderung von Orientierung bei Mediennutzung und Medienerziehung)

o EU-DSGVO (besonderer Schutz personenbezogener Daten von K. u. J.)

o Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGBs) der Anbieter

o Altersfreigaben in App-Stores



https://www.ins-netz-gehen.de/soziale-netzwerke/welche-altersbeschraenkungen-gelten-fuer-soziale-netzwerke/

Probleme der Rechtsdurchsetzung

https://www.ins-netz-gehen.de/soziale-netzwerke/welche-altersbeschraenkungen-gelten-fuer-soziale-netzwerke/






Wie positioniert sich die Medienpädagogik zu Medienverboten

• Medienpädagogisches Ziel: „Lern- und Lebensräume gestalten, statt sie zu verbieten“

• Verbote sind ein “alter Reflex“ aus der Zeit der Bewahrpädagogik

• Reflektiertes Zusammenspiel aus privater und lernorientierter Nutzung

• Bildungsorte sind zugleich Lern- und Lebensraum für Kinder und Jugendliche

• Verweis auf den Jugendmedienschutz:

o Verbote sind nur eine Säule

o Grundlage Kinderrechtskonvention: Recht auf:

▪ Schutz vor Gefahren

▪ Zugang zu Informationen

▪ freie Meinungsäußerung

▪ Kultur, Freizeit und Spiel

• Verbote verhindern die Auseinandersetzung mit dem Angebot und den 

Nutzungsmotiven



Statt Verboten eine Stärkung der Medienpädagogik

• Stärkung der Fachdisziplin Medienpädagogik, um Bildungsorte flächendeckend zu 
unterstützen

• Früh ansetzende Medienbildung – strukturell verankert
• Enge Begleitung aller Eltern und Fachkräften, angepasst an individuelle Bedarfe
• Fundiertes Wissen über Medienangebote, Risiken und Chancen
• Verstetigung innovativer Ansätze in Demokratieförderung und 

Radikalisierungsprävention
• Klare Verantwortungsübernahme durch Plattformen
• Lebenslange Förderung von Medienkompetenz – auch für Erwachsene und die 

Zivilgesellschaft



Fazit: Verbote lösen nicht die Probleme

Verbote lösen die Probleme nicht. Sie verschieben sie (auf diejenigen, die deren 

Einhaltung garantieren müssen: Eltern, Erzieher:innen, Lehrkräfte …)

Ein Verbot kann in bestimmten Fällen als Ultima Ratio dennoch pädagogisch begründet 

sein, wenn es darum geht Überforderungen für Kinder und Jugendliche auszuschließen. 

Dafür gibt es aber wichtige Kriterien:

• Verbote sollten

o altersgemäß,

o begründet (Kriterien: Situation, individueller Entwicklungsstand, potenzielle 

Gefährdung)

o rechteorientiert (Wahrung von Grundrechten)

o pädagogisch eingebettet (Konzept: Befähigung, Medienbildung, Mitbestimmung)

o nicht pauschal und

o unter Beteiligung der Jugendlichen formuliert werden.



Was zu tun ist

Alle Beteiligten sind gefordert:

• Politik: Kinder- und Jugendmedienschutz zeitgemäß weiterentwickeln; stabile, 
umsetzbare Rahmenbedingungen setzen; Maßnahmen gegen digitale Spaltung, z. B. 
inklusive Medienarbeit und digitale Barrierefreiheit

• Anbieter: kind- und jugendgerechtes Design der Apps (Safety- und Privacy-by-Design); 
erleichterte Schutzeinstellungen; Einhaltung der Altersbeschränkungen garantieren; 
altersgemäße Inhalte bereitstellen

• Bildungseinrichtungen: Förderung der Medienkompetenz von Kindern, Jugendlichen, 
Eltern, Erwachsenen; Fragen der Digitalisierung als Querschnittsthema in Bildungs- und 
Fördereinrichtungen

• Eltern: sich informieren und die Möglichkeiten zum Schutz anwenden, Kinder 
kompetent in der Mediennutzung begleiten



Informationen und Links 
 

Zu Handyverbot an Schulen: 
• Bitkom Presseinformation: Handyverbot an fast jeder fünften Schule (Auszüge aus der Studie 

„Digitale Schule – so wollen Schülerinnen und Schüler lernen“ vom 14. Mai 2025 – Präsentation 
und Grafiken zum Download) 

• JFF (Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis): Medienverbot? Ein alter Reflex mit 
wenig Zukunft! Zukunft gestalten heißt, Medienkompetenz stärken! 

• Mebis Magazin: Private Handynutzung an Schulen 
• BLLV: Verbot zu kurz gedacht. Handys an Schulen: Richtiger Umgang ist Erziehungsauftrag 
• Deutsches Schulportal der Robert Bosch Stiftung: Handyverbot an Schulen – ja oder nein: Was 

sagen die Studien? 
• Deutsches Schulportal der Robert Bosch Stiftung: Dossier: Handynutzung an Schulen – Brauchen 

wir neue Regeln? 
• klicksafe.de: Sollten Smartphones in Schulen verboten werden? 
• Forum Bildung Digitalisierung: Orientierungspapier zu Smartphone-Nutzung an Schulen 

 

 

Zu Social Media erst ab 16 Jahren: 
• Bundeszentrale für Kinder- und Jugendmedienschutz: BzKJAktuell 2/2025: mehrere Artikel zu 

Altersgrenzen für Social Media? (zum Download) 
o Die Perspektive der Medienpädagogik 
o Ja! 
o Perspektive der Medienregulierung – die KidD im Einsatz für sichere und 

altersgerechte Online-Angebote 
o Altersgrenzen für Social Media aus der Perspektive von Kindern und Jugendlichen – 

Nachgefragt: Was denken Jugendliche über Altersgrenzen für Social Media? 
o Altersgrenzen aus der Perspektive von Kindern und Jugendlichen – Eine 

kinderrechtliche Perspektive 
• MrWissen2go: Social Media erst ab 16? Auf keinen Fall! (YouTube-Video) 
• Klett-Verlag: GeWi-im-Unterricht.de: Debatte des Monats (01/25): Sollte man soziale Medien für 

Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren verbieten? (Unterrichtsentwurf mit Arbeitsblättern zum 
Download) 

• Deutsches Schulportal der Robert Bosch Stiftung: Social-Media-Verbot unter 16 – was spricht 
dafür und was dagegen? 

• Ins Netz gehen: Welche Altersbeschränkungen gelten für Social Media? 
• Schau Hin Info: Altersfreigaben Social Media 
• klicksafe.de: Mindestalter Social Media 

 

 

 

https://www.bitkom.org/Presse/Presseinformation/Handyverbot-fuenfte-Schule
https://www.jff.de/zusatzmenue/meldungen/details/medienverbot-ein-alter-reflex-mit-wenig-zukunft
https://mebis.bycs.de/kategorien/basics/themen-im-fokus/private-nutzung-digitaler-endgeraete
https://www.bllv.de/vollstaendiger-artikel/news/handys-schulen-richtiger-umgang-ist-erziehungsauftrag-5758
https://deutsches-schulportal.de/schulkultur/handyverbot-an-schulen-ja-oder-nein-was-sagen-die-studien/
https://deutsches-schulportal.de/schulkultur/handyverbot-an-schulen-ja-oder-nein-was-sagen-die-studien/
https://deutsches-schulportal.de/dossiers/handynutzung-in-der-schule-brauchen-wir-neue-regeln/
https://deutsches-schulportal.de/dossiers/handynutzung-in-der-schule-brauchen-wir-neue-regeln/
https://www.klicksafe.de/news/sollten-smartphones-in-schulen-verboten-werden
https://www.forumbd.de/blog/orientierungspapier-zu-smartphone-nutzung-an-schulen/
https://www.bzkj.de/bzkj/service/publikationen/bzkj-aktuell
https://youtu.be/f0f4jC56MTs?feature=shared
https://gewi-im-unterricht.de/debatte-des-monats-01-25-sollte-man-soziale-medien-fuer-kinder-und-jugendliche-unter-16-jahren-verbieten/
https://deutsches-schulportal.de/schule-im-umfeld/social-media-gesetz-australien-umfrage-sollten-soziale-medien-fuer-kinder-unter-16-auch-in-deutschland-verboten-sein/
https://deutsches-schulportal.de/schule-im-umfeld/social-media-gesetz-australien-umfrage-sollten-soziale-medien-fuer-kinder-unter-16-auch-in-deutschland-verboten-sein/
https://www.ins-netz-gehen.de/soziale-netzwerke/welche-altersbeschraenkungen-gelten-fuer-soziale-netzwerke/
https://www.schau-hin.info/grundlagen/ab-welchem-alter-instagram-youtube-und-co
https://www.klicksafe.de/mindestalter


Studien und Kommentare: 
• Kommentar zur bitkom Jugendstudie 2024 von klicksafe.de: Junge Menschen verbringen täglich 

viel Zeit am Smartphone 
• Universität Augsburg: Smartphone-Verbot an Schulen: sinnvoll, wenn pädagogisch begleitet 
• Universität Augsburg: Brain Drain-Effekt: Smartphones reduzieren Aufmerksamkeit und Leistung – 

selbst wenn sie nicht da sind 

 

16.07.2025 

 

Zusammengestellt von 

Josef Strauß 

 

 

https://www.klicksafe.de/news/kinder-und-jugendliche-verbringen-taeglich-gut-zwei-stunden-am-smartphone
https://www.klicksafe.de/news/kinder-und-jugendliche-verbringen-taeglich-gut-zwei-stunden-am-smartphone
https://www.uni-augsburg.de/de/campusleben/neuigkeiten/2024/09/04/smartphone-verbot-an-schulen-sinnvoll-wenn-padagogisch-begleitet/
https://www.uni-augsburg.de/de/campusleben/neuigkeiten/2023/09/19/brain-drain-effekt-von-smartphones/
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